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Mitteilungen des Einwohneramtes

Jubilare
6. Oktober	 Max Kropf, Frauenfeld	 80

Geburten

16. Juli	 Alexandra Schaub, Mettendorf

Wir gratulieren den Jubilaren sowie den glücklichen 
Eltern ganz herzlich. Wir wünschen Glück und Zu-
friedenheit, vor allem aber gute Gesundheit. 
 
Publikation von Zivilstandmitteilungen
Unter den Mitteilungen des Einwohneramtes werden 
Todesfälle, Geburten und Geburtstagsjubilare (ab 75 
Jahre) veröffentlicht. Falls Sie nicht wünschen, dass 
solche Sie betreffende Mitteilungen im Thurblick er-
scheinen, teilen Sie uns das bitte mit.

Baubewilligungen

Wick Marcel
Einbau Fenstertüre und Umgestaltung der Garten-
anlage

Maiolo Franco
Einzäunung

Robert und Doris Wehrli
Anbau Wohnzimmer und Umbau

Niederer Patrick
Ausbau Estrich mit Schleppgaube

Reto Zimmermann und Sabrina Pöschke
Erweiterung Carport

Stromkennzeichnung

2016 lieferte das EW Hüttlingen 3 475 593 kWh 
Strom. Der an unsere Kunden gelieferte Strom im 
Jahr 2016 wurde produziert aus:

Erneuerbare Energie	
50.41% Wasserkraft
	 4.6% KEV gefördert

Nicht überprüfbare Energie
	 44.99%

Gemeindemitteilungen

Gesetztesänderung Energienutzung

Auf den 1. Januar 2018 tritt eine 
Änderung des Thurgauer Energie-
nutzungsgesetztes in Kraft.
Im neuen Paragrafen wird 
bestimmt, dass die Energiever-
sorgungsunternehmen (EVU) 
den Endverbrauchern ein Ange-
bot zu unterbreiten haben, das 

ausschliesslich aus erneuerbaren Energien besteht, 
bevorzugt aus Schweizer Produktion. Die Kunden  
des EW Hüttlingen werden in einem separaten 
Schreiben detailliert über das neue gesetzlich vorge-
schriebene Angebot informiert. Bei Fragen können 
Sie sich gerne an M. Schneider Gnehm, Gemeinde-
verwaltung Hüttlingen, 058 346 26 16 wenden.

Informationen zum Trinkwasser

Versorgte Einwohner 

ca. 830 Einwohner im Versorgungsgebiet.

Versorgungsgebiete 
In der Gemeinde Hüttlingen wird das Trinkwasser in 
den Dorfteilen Hüttlingen, Eschikofen und Metten-
dorf aus dem Grundwasser des Thurtals gewonnen. 
Harenwilen wird vom Reservoir Märwilen versorgt. 
Einzelne Höfe in Harenwilen haben eigene Quellen.

Chemische Analyse 

Die Gesamthärte des Wassers liegt um die 30 °fH, was 
als hart bezeichnet wird.
Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderun-
gen gemäss Lebensmittelgesetzgebung.
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Informationspflicht 
Beim Trinkwasser im Verteilnetz handelt es sich um 
das Wasser, das den Konsumenten zur Verfügung 
gestellt wird. Das Werk muss garantieren, dass das 
Wasser jederzeit den Anforderungen an Trinkwasser 
entspricht.

Weitere Auskünfte: Politische Gemeinde Hüttlingen
Hauptstrasse 52, 8553 Hüttlingen 058 346 26 26
Manfred Manser, Wasserkommission 079 238 59 14
Fränzi Beer, Wasserwartin 078 842 63 92
E-Mail: info@huettlingen.ch 

1. August-Feier

Den Programmauftakt machte der Musikverein. 
Gekonnt begleiteten die Musiker beim Singen des 
Thurgauer Liedes und des Schweizer Psalms.

Fredy Koller und seine 
A-capella-Band Maul-
Wurf sorgten danach 
mit Doo Wop und 
Rock ’n’ Roll in zwei 
Showblöcken für Stim-
mung.

Im Rahmen der Bundes-
feier fand auch die Jung-
bürgeraufnahme statt. 
Gemeindepräsident Flo-

rian Ibig forderte die Jungbürger und Jungbürgerin-
nen auf, von ihrem neu erhaltenen Recht Gebrauch 
zu machen und sich aktiv einzubringen, an den Ab-
stimmungen und Wahlen zu beteiligen, und lud sie 
ein, an den Gemeindeversammlungen teilzunehmen.

Für das leibliche Wohl sorgten der Oldieverein und 
die Schützen mit Grilladen, Salaten und reichhalti-
gem Kuchenbüffet. Die kleinen Gäste durften sich ein 
Gratis-Glacé oder eine Gratisportion Pommes-Frites 
schmecken lassen. 

Die 1. August-Feier in der Dorfalm Mettendorf war 
mit einer hohen Besucherzahl von geschätzt 150 Per-
sonen ausgebucht und somit wieder ein voller Erfolg.

Bier-Fun-Run

Zum 5. Mal organisierte der TV Mettendorf den Bier-
Fun-Run. Die Politische Gemeinde ging mit 2 Teams 
unter den Namen John Beer 1 und John Beer 2 an 
den Start in der Kategorie Bier. Durstig wurden die 
Fläschchen an den Posten geleert und die Parcours 
und Geschicklichkeitsaufgaben mit besten Bemühun-
gen absolviert. Das eigentliche Ziel des Wettbewerbs, 
nämlich die Strecke in möglichst kurzer Zeit zu absol-
vieren und an den Posten möglichst viele Punkte zu 

holen, hatte bei den John Beers nicht erste Priorität, 
viel mehr hielt man sich an den olympischen Ge-
danken. Wohlbemerkt nicht gemäss dem klassischen 
Zitat «Citius, Altius, Fortius», sondern eher im Sinne 
von «Dabeisein ist alles». 

3. Platz am Coop-Andiamo-Bewegungs-
tag

Das Konzept der kostenlosen Anlässe ist so einfach 
wie gut: An Sonntagen ab 11 Uhr sorgen in ausge-
wählten Schweizer Regionen jeweils die Anfahrt per 
Velo, ein Run sowie ein Orientierungslauf für Bewe-
gung. Alle drei Strecken starten und/oder enden im 
jeweiligen Event-Zentrum. 

Beim Gemeindeduell erhalten die 3 Gemeinden mit 
den prozentual meisten Teilnehmern einen Preis.

Dank dem Einsatz zahlreicher Familien und Einzelper-
sonen, schaffte es unsere Gemeinde am Coop-Andi-
amo-Bewegungstag im Gemeindeduell zum dritten 
Mal auf den 3. Platz. Die 500 Fr. Preisgeld gehen als 
Sportbeitrag an die Jugi des TV Mettendorf.

Die Events sind primär auf Familien ausgelegt. Freie 
Bewegung ohne Leistungsdruck sowie Spiel und 
Spass stehen im Vordergrund. So gab es für die Teil-
nehmer und Besucher auf dem Sportplatz Auenfeld 
in Frauenfeld jede Menge zu erleben: Man konnte 
bei verschiedene Sportarten reinschnuppern, Verei-
ne und ihr Angebot kennenlernen, Profi-Sportler wie 
Daniel Hubmann (OL-Weltmeister) und Franco Mar-
vulli (ehemaliger Radsportprofi) begegnen. Dies alles 
umrahmt von diversen Shows und Vorführungen.
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Kantonales TiefbauamtKantonales Tiefbauamt

§ 42 Bepflanzung von anstossenden Gründstücken

Lebhecken und Sträucher Landwirtschaftliche 
Kulturen

Im  Sichtbereich max. 0.80 m

0.60 m Halbe Endhöhe 
min. 0.90 m

Bei Sichtbermen: 

Höhere Hecken min. 0.60 m Stockabstand hinter der Sichtlinie.

Strassengrenze
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§ 42 Bepflanzung von anstossenden Grundstücken
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Lichte Höhe 4.50 m
Lichte Höhe 2.50 m

Fahrbahnrand

Strassengrenze
min.  0.50 m

Baumabstand

Baumabstand

Waldabstand
4.00 m

2.00 m

Nur mit Ausnahmebewilligung des 
Departements für Bau und Umwelt

Heckenrückschnitt (Strassen- und Flurgesetz)

Pflanzungen und Einfriedungen dürfen Fussgänger und Strassenverkehr nicht behindern oder gefähr-
den. Wir bitten Sie deshalb Ihre Hecken und Bäume unter Berücksichtigung der nachfolgenden kan-
tonalen Vorschriften zurückzuschneiden:

Sicht im Strassenraum

Grundeigentümer haben bei Grundstückausfahrten 
und bei Kreuzungen die Sichtbermen gemäss Skiz-
ze frei überblickbar zu halten. Bepflanzungen, land-
wirtshaftliche Kulturen, aber auch Mauern, Zäune 
und andere Sichtbehinderungen dürfen innerhalb 
der Sichtbermen maximal eine Höhe von 80 cm ab 
Strasse erreichen. Die Sichtweiten ab dem Beobach-
tungspunkt variieren je nach signalisierter Geschwin-
digkeit gemäss den Angaben in der Abbildung 1.

Die Grundeigentümer der Bepflanzungen sind auch 
verantwortlich, dass das Lichtraumprofil der Ver-
kehrsflächen gewährleistet bleibt. Bäume, Sträu-
cher und andere Bepflanzungen sind dauernd unter 
Schnitt zu halten, damit der Strassenraum nicht ein-
geengt und die Sicherheit nicht beeinträchtigt wird. 
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VII Anstossende Grundstücke

§ 41 Einschränkungen bei Zufahrten oder Zugängen

Gemäss VSS-Norm 640273a „Knoten“

1.
50

 m

1.
50

 m

D

Distanz 50-140 m50-80 km/h(innerorts / ausserorts)

Distanz 50-140 m

50-80 km/h

(innerorts / ausserorts)

-Im Sichtzonenbereich dürfen Mauern, Einfriedungen, Böschungen, sowie Pflanzungen einschliesslich
landwirtschaftliche Kulturen höchstens 80 cm ab Strassenhöhe erreichen.

-Die Gemeinden haben die Einhaltung dieser Vorschrift bei allen öffentlichen Strassen durchzusetzen.

Sichtzone

Beobachtungspunkt
D ≥ 3.00 m innerorts für Neuanlagen, ab 1.08.2010
D ≥ 2.5 m für alte Anlagen
D ≥ 5.00 m ausserorts

Distanz 15-50 m, abhängig

vom TrottoirgefälleD

Zufahrt

Trottoir

Fahrbahn

Sichtzone

Abb. 1

Überragende Äste im Fahrbahnbereich der Strassen 
sind deshalb auf eine lichte Höhe von 4.50 m, bei 
Wegen und Trottoirs auf eine lichte Höhe von 2.50 m 
zu stutzen.
Bei Lebhecken, Sträuchern und ähnlichen Pflanzen 
muss der Stockabstand zur Strassen, Trottoir- oder 
Weggrenze gemäss Abbildung 2 mindestens 60 cm 
betragen. Auch bei Sichtbermen muss die Bepflan-
zung mindestens einen Stockabstand von 60 cm hin-
ter der Sichtlinie einhalten.
Bei hochstämmigen Bäumen ist ein Stockabstand von 
2 m zur Strassen-, Trottoir- oder Weggrenze einzu-
halten. Landwirtschaftliche Kulturen von über 60 cm 
Höhe haben zur Strassen-, Trottoir- oder Weggren-
ze als Abstand die halbe Höhe, mindestens jedoch 
90 cm einzuhalten.

Abb. 2
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Samstag, 30. September  
und 28. Oktober 2017

Der Herbst ist da, das Gartenjahr neigt sich dem 
Ende zu und die Aufräumarbeiten rund ums 
Haus beginnen. Dabei gilt es, die nachfolgen-
den Bestimmungen des Strassengesetzes zu be-
achten:

–	Überragende Äste im Strassenbereich 
sind auf eine lichte Höhe von 4,5 m, im 
Bereich von Trottoirs und Wegen auf eine 
solche von 2,5 m zurückzustutzen.

–	Hecken, Sträucher und Pflanzen dür-
fen nicht in den Strassen- oder Wegraum 
hineinragen.

–	Im Sichtzonenbereich von Ausfahrten 
und Strasseneinmündungen dürfen Bö-
schungen und Pflanzen, aber auch land-
wirtschaftliche Kulturen, ab Strassenhöhe 
höchstens 80 cm hoch sein.

Deponieren Sie das Grüngut bis 12.00 Uhr an 
der Strasse. Es wird kein Grüngut direkt aus den 
Privatgärten abgeführt. Schnüre oder Drähte 
dürfen nicht verwendet werden. 
Achtung: Wir bitten Sie, Äste und grobes 
Material mit einem Durchmesser ab 5 cm sepa-
rat zu deponieren. Es ist sinnvoller, dieses Mate-
rial zu Holzschnitzeln zu verarbeiten, anstatt der 
Kompostierung zuzuführen. Mit den separaten 
Haufen ermöglichen Sie rationelle Sammeltou-
ren.

 
Grüngutsammeltour

 Öffnungszeiten Verwaltung ferienZeiten

Während der Ferienzeit hat die Gemeindeverwaltung die nachfolgenden reduzierten Öffnungszeiten.
Ohne Voranmeldung bedienen wir Sie an den Werktagen zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr. Nachmit-
tags bleibt die Verwaltung in der Regel geschlossen. In dringenden Fällen bitten wir um eine Terminver-
einbarung. Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und danken im Voraus für Ihr Verständnis.

Öffnungszeiten Herbstferien 
7. Oktober bis 22. Oktober	 8.30–11.30 Uhr, nachmittags geschlossen

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie uns in NOTFÄLLEN unter der Notfallnummer der Gemein-
de 058 346 26 00

Abstellplätze Bahnhof zu vermieten

Westlich vom Bahnhof können Abstellplätze für 
Wohnwagen, Boote, Cars und ähnliches gemietet 
werden.

Verfügbar sind 2 Kategorien:
•	 Kategorie Wohnwagen (Parkplatzbreite 3 m)  

à 45.– Fr. pro Monat
•	 Kategorie Boot und Car (Parkplatzbreite 4 m) 

 à 60.– Fr. pro Monat.

Frau Sandra Pfister, sandra.pfister@huettlingen.ch, 
steht Ihnen bei Interesse oder für Fragen zur Verfü-
gung.
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d Schuelsiite

Informationen aus der Behörde
Die erste Schulwoche war auch für die neue Schulbe-
hörde eine grosse Herausforderung. Am Mittwoch
abend wurde sie von Hugo Gnehm als scheidendem 
Präsident ad interim und Ressortleiter Bau & Liegen-
schaften in die verschiedenen Aufgaben und Penden-
zen eingeführt. Im Anschluss daran folgte die erste 
ordentliche Sitzung als Behörde. 

Am Donnerstagnachmittag stand dann die Einfüh-
rung in die Schulentwicklung durch Schulleiter Hans-
ruedi Mächler auf dem Programm. Die folgenden 
fünf Jahre sind der Einführung des Thurgauer Lehr-
plans (Lehrplan 21) gewidmet ist, wofür ein Wei-
terbildungsprogramm für alle Lehrpersonen erstellt 
wurde.

Mit diesem Wissen im Rucksack und leichtem Reise-
gepäck zog sich die neue Behörde von Donnerstag-
abend bis Samstagnachmittag zur Klausur im Tessin 
zurück. Bereits auf dem Weg durch den Gotthard 
wurde eifrig diskutiert und über die Zukunft und die 
Entwicklung der Schule debattiert. Am Freitag folgte 
dann eine klassische SWOT-Analyse (Stärken-Schwä-
chen-Chancen-Risiken) und danach die Priorisierung 
und Konkretisierung in einem gemeinsamen Legis-
laturprogramm für die Amtsperiode 2017–2021. 
Es folgte eine weitere Sitzung mit vielen Themen 
und Pendenzen und natürlich auch ein gemütlicher 
Abend in einem Tessiner Grotto.

Kaum zurück wurden die Legislaturziele in einer 
weiteren Sitzung dem Schulleiter vorgestellt und 
verabschiedet. Im nächsten Schritt wird sich nun das 
ganze Mitarbeiterteam damit auseinandersetzen und 
danach soll es Eltern und Stimmbürgern vorgestellt 
werden. Es enthält viele bekannte Elemente wie die 
Erhaltung der Dorfschule und des musischen Profils, 
aber auch einige Neuerungen und Weiterentwicklun-
gen. Gerne berichten wir ausführlich in einer späte-
ren Ausgabe. Im
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s Chilefenschter

Rückblick aus der Kirchgemeinde

Kinderwoche 2017

Die Voraussetzungen für eine gute Kinderwoche wa-
ren optimal:
Motivierte freiwillige Mitarbeiterinnen und Kinder, 
abwechslungsreiches und attraktives Programm, 
gute Infrastruktur....
Vom 7.–11. August haben sich 26 (!) Kinder in der 
Spielscheune beim Geigenhof oberhalb Hüttlingen 
getroffen und zusammen eine erlebnisreiche Woche 
verbringen dürfen. Zum Thema «Sunnevogel Tom 
reist um d’Wält» wurde gesungen, gebetet, gespielt 
und gebastelt. Mit einer grossen Kinderschar un-

ternahmen die Leiterinnen Beatrice Egger und Ruth 
Häberlin am Mittwoch eine «kleine Reise» mit Ziel 
Spielscheune und anschliessendem Würste bräteln. 
Beim feierlichen Abschluss in der Kirche erzählten die 
Kinder spannende Geschichten von Tom und san-
gen ihre Lagerlieder. Während des anschliessenden 
Apéros konnten die ausgestellten Bastelarbeiten aller 
Teilnehmer bestaunt werden.
Herzlichen Dank den beiden Leiterinnen, Beatrice Eg-
ger und Ruth Häberlin, sowie allen Minileitern, die 
den Kindern diese tolle Woche ermöglichten!

Impressionen Kinderwoche 2017
Bilder: Jasmin Nyffenegger
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Konfirmandenlager in Figino TI
In der gleichen Woche vom 7.–11. August reisten un-
sere sieben neuen Konfirmandinnen und zwei Kon-
firmanden gemeinsam mit Pfr. Hendrik de Haas und 
der Konfirmandengruppe der Kirchgemeinde Wigol-
tingen, unter Leitung von Pfr. Lars Heynen, in das 
ehemalige Fischerdorf Figino am Luganersee. «Far-
ben des Lebens» war das Thema der Freizeit.

Leider waren wir zum letzten Mal in dem alten Patri-
zierhaus, das als Jugendherberge in diesem Herbst ge-
schlossen wird. Mit einer Morgenandacht nach dem 
Frühstück begann der Tag und anschliessend haben 
wir in Arbeitsgruppen den nächsten Gottesdienst für 
Hüttlingen und Wigoltingen vorbereitet. Vor dem 
Mittagessen starteten wir zu Ausflügen, entdeckten 
Lugano oder den Monte San Salvatore mit seiner Ka-
pelle sowie das Schwimmbad auf halber Höhe. Der 
Besuch im Zollmuseum von Cantine di Gandria am 
Luganersee und in einem grossen Kletterpark boten 
ausserdem weitere Abwechslung.

Familiengottesdienst zum Schuleintritt
Am Sonntag, 13. August, waren alle Kinder mit ih-
ren Geschwistern und Eltern eingeladen, einen Got-
tesdienst zum Schuleintritt zu feiern. Max Hürlimann 
aus Schwarzenbach bei Wil wurde getauft, seine 
Mutter Martina Dumelin war ja hier aufgewachsen, 
und unsere neue Konfirmandengruppe hat sich mit 
bunten Tafeln zum Thema der Freizeit «Farben des 

Lebens» vorgestellt. Erstmals haben wir aus dem «Rü-
ckenwind» Lieder gesungen und das neue Zusatzge-
sangbuch eingeführt.

Seniorenausfahrt 
Am Donnerstag, 17. August, um 8.30 Uhr starteten 
wir mit dem Car und über Stoss ging es mit einem 
Kafihalt in Altstetten das Rheintal entlang via Bludenz 
in das Grosse Walsertal. Im Bregenzer Wald machten 
wir im Hotel Adler in Au Station zum Mittagessen.

Die eindrückliche und abwechslungsreiche Land-
schaft konnten wir vom Car aus in ihren schönsten 
Facetten geniessen während anregender Gespräche.
Über Dornbirn ging es schliesslich mit einem Kafihalt 
in Wildhaus zurück in den Thurgau. Gegen 19.30 
Uhr waren wir wieder zu Hause.

Waldgottesdienst
Am Sonntag, 27. August, bei schönem Wetter im 
Wald an der Hardwiese feierten wir Familiengottes-
dienst mit drei Taufen: Njara Nagy aus Frauenfeld, 
Julia Arnold aus Frauenfeld und Laurin Elija Schori aus 
Aadorf. Ihre Mütter waren jeweils in unseren Dörfer 
aufgewachsen. Mit dem Musikverein Thurtal-Hütt-
lingen wurden beliebte, aber auch neue Lieder, be-
schwingt gesungen. Im Anschluss erklang ein fröhli-
ches Platzkonzert. Gute Stimmung und Würste vom 
Grill oder von der Feuerstelle luden dabei auf einen 
gemütlichen Höck ein.

    Samstag, 30. September,  
        Konzert mit dem Trio Pegasus

Eine kraftvolle Orgel mit virtuoser Violine und 
perlendem Hackbrett lassen Volksmusiken aus der 
Schweiz und Osteuropa erklingen, vom Tango Pi-
azzolla bis zu klassischen Weisen.

Wir laden Sie herzlich ein zu diesem musikalischen 
Genuss! Eintritt frei – Kollekte
Ort:	 Kirche
Zeit:	 20.00 Uhr

       
       

KONZERT

Daten in der Kirchgemeinde Hüttlingen Sonntag, 1. Oktober, ökumenischer Gottes-
dienst
Wir freuen uns sehr, zusammen mit der katholi-
schen Kirchgemeinde Müllheim, einen ökumeni-
schen Gottesdienst in Hüttlingen feiern zu können. 
Im Anschluss gibt es einen Kirchenkaffee, zu dem alle 
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher herzlich 
eingeladen sind.

Montag, 2. Oktober, Gesprächskreis
Das Thema wird den bekannten Adressaten im 
E-Mail–Verteiler sowie im Gottesdienst bekannt ge-
geben. Ausserdem ist jede Frau und jeder Mann herz-
lich eingeladen, auch wenn Sie bisher noch nicht da-
bei waren.
Ort:	 Versammlungsraum im Pfarrhaus
Zeit:	 20.00 Uhr

Donnerstag, 5. Oktober, Seniorennachmittag
Nach einem gemütlichen Kafi mit Kuchen wird auf 
14.45 Uhr das Duo Stäheli – Strupler aus Mettendorf 
uns besuchen. Wer sie kennt, wird sich sehr auf die-
sen gemeinsamen Nachmittag freuen. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie mit der Einladung.
Ort:	 Office
Zeit:	 14.00 Uhr
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Woche des Glaubens, Dienstag,  
31. Oktober – Freitag, 3. November
Anlässlich des Reformationsjubiläums veranstal-
ten die vier evangelischen Kirchgemeinden Hütt-
lingen, Lipperswil-Wäldi, Märstetten und Wigol-
tingen-Raperswilen eine «Woche des Glaubens».
Sie sind herzlich eingeladen zu vielfältigen, bun-
ten und spannenden Abenden mit hochkarätigen 
Gästen, die etwas zu sagen haben. Es gibt etwas 
zum Nachdenken, Staunen, Lachen und Mitma-
chen...:

Das Leben
feiern

mehr als du glaubst

Das Leben feiern  
		 mehr als du glaubst

Dienstag, 31.10.2017 
Glaube ist stark... aber was ist Stärke? 
mit Live-Musik und Michael Stahl, Ex-Bodyguard von Muhammad Ali und 
Dirk Nowitzki, in der Mehrzweckhalle Wigoltingen

Mittwoch, 1.11.2017 
Glaube ist Frauensache? Männerabend!
In der Station 31 in Märstetten, mit vier Pfarrern und Band 
und parallel dazu: 
Glaube ist bunt... färbt das auf uns ab? 
Ein Abend für Frauen im Golf Panorama Hotel, Lipperswil

Donnerstag, 2.11.2017
Glaube ist heiter... aber was ist, wenn’s ernst wird?
Ein heiterer, ernster, kabarettistischer Abend mit den «Boten», in der Mehr-
zweckhalle Wigoltingen

Freitag, 3.11.2017 
Glaube ist schön... aber was ist Schönheit? 
Ein Abend mit Live-Musik und der TOP-10 Kandidatin von Germany’s next 
topmodel, Jacqueline Thiessen,  in der Mehrzweckhalle Wigoltingen

Alle Veranstaltungen beginnen jeweils um 19.30 Uhr, Einlass ab  
19.00 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite  
www.woche-des-glaubens.ch oder auch auf unserer Homepage  
www.evang-huettlingen.ch. Hier finden Sie auch den Flyer zu  
den Veranstaltungen. Den Veranstaltungsflyer können Sie selbst- 
verständlich auch gerne beim Pfarramt oder in der Kirche beziehen.
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Sonntag, 12. November, Laiensonntag
An diesem Sonntag wird der Gottesdienst in den 
Gemeinden durch eine Laiengruppe gestaltet. Das 
diesjährige Thema lautet: Anpassung und Widerstand
Unser Alltag in Familie und Beruf wird von Entschei-
dungen geprägt. Sagen wir ja dazu, passen wir uns an? 

Oder wehren wir ab, entgegnen wir? Die Bibel erzählt 
von Entscheidungen und Erfahrungen, die Menschen 
mit Anpassung und Widerstand erlebt haben.
Ort: Kirche
Zeit: 10.00 Uhr

Das Leben
feiern

mehr als du glaubst

Montag, 13. November 2017

Ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung
(Ersatzwahl)

Sonntag, 19. November, Suppentag
Familiengottesdienst mit anschliessendem gemeinsa-
men Suppenessen. Detaillierte Informationen erhal-
ten Sie mit der Einladung.
Ort:	 Mehrzweckhalle
Zeit:	 10.00 Uhr

Gesucht wird somit ein Mitglied für die 
Kirchenvorsteherschaft, Ressort Finanzen:
•	 Sie sollten Freude an Finanzcontrolling mitbrin-

gen
•	 gewährleisten die Verbindung zwischen der Kir-

chenvorsteherschaft und dem Treuhandbüro
•	 haben Interesse am Kirchgemeindeleben

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie 
sich bitte bei unserer Präsidentin, Yvonne Ammann: 

Tel.: 052 765 26 80 oder 
Mail: yvonne.ammann@evang-huettlingen.ch 
Sie ist gerne bereit, Ihnen weitere Auskünfte zu er-
teilen.

Bitte melden Sie sich auch dann, wenn Sie nicht kan-
didieren möchten, aber eine mögliche Person für die 
Kirchenvorsteherschaft kennen. Yvonne Ammann 
oder eines unserer Mitglieder aus der Vorsteherschaft 
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung
Datum:	 Montag, 13. November 2017
Ort: 	 Mehrzweckhalle (Office) Hüttlingen
Zeit: 	 20.00 Uhr

Per 1. September zog Familie Vogel aus der Gemein-
de, was wir ausserordentlich bedauern, verlieren wir 
mit Johannes Vogel doch einen sehr engagierten Kir-
chenpfleger und geschätztes Mitglied der Kirchen-
vorsteherschaft!

Dank eines Ausnahme-Beschlusses des Kirchenrats 
der Evangelischen Landeskirche des Kantons Thurgau 
wird unser Pfleger und Mitglied der Kirchenvorste-
herschaft seine Tätigkeit eine kurze Zeit weiterhin 
ausüben können (auch ohne Wohnsitz in der Evan-
gelischen Kirchgemeinde Hüttlingen). Damit soll eine 
optimale Übergabe ermöglicht und durchgeführt 
werden. Johannes Vogel danken wir an dieser Stelle 
ganz herzlich für seine Bereitschaft und sein Engage-
ment!
Am Montag, 13. November, führen wir deshalb 
eine ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung 
durch, um das Pflegeramt und den Sitz in der Kir-
chenvorsteherschaft neu zu besetzen.

Die Vorsteherschaft beschloss folgende Zweiteilung 
anzustreben:
•	 Mitglied der Kirchenvorsteherschaft 

Ressort Finanzen
•	 Buchhaltung (pflegerische Tätigkeiten)  

neu extern

Grund: Die Buchhaltung ist über die Jahre komple-
xer geworden, deshalb entschloss sich die Vorsteher-
schaft, diese neu extern an ein Treuhandbüro oder 
vergleichbarem zu übergeben.
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Aus den Vereinen und der Region

Freitag, 3. November 2017
in der Mehrzweckhalle in Hüttlingen.

Kosten 	
Saujassen: 	 Fr. 25.–
Plauschjassen: 	 Fr. 20.–

Nebst einem feinen Nachtessen, erhalten alle 
Teilnehmenden einen schönen Preis. 
Mitmachen lohnt sich!

Kassenöffnung:	 18.30 Uhr
Essen ab: 	 19.00 Uhr
Jassbeginn: 	 20.00 Uhr

Wir freuen uns auf viele Jasserinnen und  
Jasser, und einen gemütlichen Abend.
		  Männerturnverein Mettendorf

Sau- und 
Plauschjassen

Konzerte 2017
Theater 

Bar

Samstag 28. Oktober
und

Samstag 4. November
Mehrzweckhalle

Hüttlingen

Die Jugend im Herzen
Verstärkt mit fünf Nachwuchskräften und einem talentierten jun-
gen Schlagzeuger in unseren Reihen präsentieren wir Ihnen unser 
Programm unter dem Motto »Jugend«. Wir spielen Werke, die für 
Junge geschrieben wurden und freuen uns, wenn sie auch unser 
Publikum ansprechen.

Das Theaterstück »Eimol New York« handelt von einem Alters-
heimbewohner, dessen grösster Traum es ist, einmal nach New 
York zu fliegen. Verwechslungen und andere Komplikationen sind 
nicht auszuschliessen. Erleben Sie die Turbulenzen mit unserer 
Theatergruppe.

Ab 18.45 Uhr servieren wir einen Gratisapéro und anschliessend 
können Sie ein gutes Abendessen geniessen.
Konzertbeginn ist um 19.45 Uhr, Eintritt Fr. 14.–, mit Programm-
heft Fr. 7.–.

Am 28. Oktober um 13.30 Uhr findet die Kindervorstellung des 
Theaters statt mit musikalischer Umrahmung unserer Nachwuchs-
band Tuut latruhT.

Der Musikverein Thurtal Hüttlingen lädt Sie herzlich ein. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Sie erfahren mehr über uns unter: www.mv-thurtal.ch

Schützenverein

Vereinsreise ans Glarner Kantonalschützen-
fest

Am 11. und 12. August haben wir unsere Vereinsreise 
ins Glarnerland unternommen. Mit zwei Kleinbus-
sen ging die Reise am Freitag über den Ricken nach 
Mollis, wo wir einen im Wald gelegenen, leicht an-
steigenden Schiessstand antrafen. Trotz der eigent-
lich vertrauten Schiessverhältnisse konnten wir kein 
herausragendes Resultat erzielen. Mit einem Ver-
einsresultat von 90.364 Punkten sind wir ziemlich 
genau in der Mitte der Rangliste anzutreffen.
Dafür war das vom Organisator Roman Tschirren ge-
buchte Hotel Schützenhof in Näfels ein Volltreffer: Die 
freundliche Bedienung, das herrlich abgeschmeckte 
Abendessen und eine hartnäckige Bardame, die bis in 
die frühen Morgenstunden noch immer munter war, 
haben unsere kühnsten Erwartungen übertroffen.
Am Samstag fuhren wir nach dem Morgenessen zu-
erst nach Linthal, um das Pumpspeicherkraftwerk 
Linth-Limmern zu besichtigen. Es war beeindru-
ckend, einen Querschnitt des Tragseils der 40-Ton-
nen-Transportbahn in der Hand zu halten und die 

Eine Pelton-Turbine von 
Linth-Limmern wird revi-
diert.

Zum Dessert einen  
Chrüter-Lutz, bitte! 

Entstehung dieses gigantischen Energiespeichers 
vermittelt zu bekommen. Unsere umsichtigen Fahrer 
Fabian Tschirren und Urs Brühlmann chauffierten uns 
danach ins Festzentrum in Elm, wo wir unsere Kränze 
in Empfang nehmen und zu Mittag essen konnten. 
Bereits am frühen Abend trafen wir wieder im schö-
nen Thurtal ein und konnten beim Turnverein ein 
Bier und Fun haben. Einzig den Run mussten wir in 
diesem Jahr leider auslassen.
www.sv-thurtal.ch
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Schwerpunkte: Kurs 1:   

Kombinationstraining; Fitness, Beweglichkeit, Ausdauer,  
Koordination sowie Kräftigung der Rücken- und 
Ganzkörpermuskulatur 

 

  Kurs 2: 
Gezieltes Rückentraining; Kräftigung, Koordination, 
Haltungsverbesserung, Stabilitätstraining sowie Entwicklung der 
gesunden Körperhaltung und Rückenmuskulatur 

   

Für wen: Für Männer und Frauen jeden Alters die sich gern mit viel Spass 
und Freude zu Musik bewegen.  

  … auch die Geselligkeit wird regelmässig gepflegt …   
 
Kursort:      TURNHALLE Hüttlingen 
 

Kursbeginn:    Kurs 1:  DI 24. Oktober 2017 (8 Lektionen) 
               19:00 bis 20:00 Uhr - Turnhalle 
  Kurs 2:  DO 26. Oktober 2017 (8 Lektionen) 
               09:00 bis 10:00 Uhr – Office/Turnhalle  
 

Kosten:  Fr. 80.-  Krankenkassen anerkannt 

 
 

Leitung: Elsy Känzig – Rückenturnleiterin VRTL TG  
  Mitglied Vereinigung der Rückenturnleiter TG  

 
Für Fragen und Auskünfte stehe ich gerne zur Verfügung. 
Ich freue mich auf schöne Trainingsstunden.    
Bis bald. – Elsy Känzig 
 
Versicherung ist Sache der Teilnehmer 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Anmeldung bis Samstag 21. Oktober 2017 an:  

  Elsy Känzig ∙ Bahnhofstrasse 28 ∙ 8553 Mettendorf ∙ Tel: 052 765 17 90 
Name: ………………………….……… Vorname: ………..……….……………………. 
Strasse: ……………………….………. Wohnort: ………………..………..…………… 

Tel. Nr.: ……………………………….. Anzahl Personen: …….. Kurs 1: □ Kurs 2:  □ 

Adventsfensterli 2017

Liebe Hüttlinger, Mettendorfer und Harenwiler …

Bald bald ist es wieder Advents-Fensterli-Zeit! Es wäre toll, wenn wir auch dieses 
Jahr viele tolle, liebevoll gestaltete Adventsfenster bestaunen dürfen! Immer 
wieder eine helle Freude und eine gute Gelegenheit auf einen Besuch, um 
gemeinsam den einen oder anderen Adventsabend zu geniessen.

Ich freue mich auf euren Anruf! 
052 765 10 20 (bitte auf Beantworter sprechen, ich rufe zurück!) oder SMS an 
079 542 52 93 mit Name und Wunschdatum! 

Liebe Grüsse Andrea Hollenstein und Familie
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Landfrauen – Aktivitäten und Kurse

 
 

Pflanzen- und Weihnachtsdekobörse

Donnerstag, 26. Oktober 2017; 14.00–16.00 Uhr
Im Forsthof Hüttlingen, mit Kaffee und Kuchen. Bringt Eure übriggebliebenen 
Pflanzen mit, es erfreut sich bestimmt jemand daran. 

Weihnachtsdekobörse… hat jemand Weihnachtsdeko, die er nicht mehr 
mag? Dann bringt sie mit, statt wegzuwerfen, jemand anders hat sicher 
Freude daran. (Weihnachtsdeko bitte idealerweise in einem Klappkörb-
chen mitbringen)

Kinder Weihnachtsbastelkurs mit Karin
Samstag 4. November 2017
1.Kurs 8.00–ca.12.30 Uhr 
2.Kurs 13.00- ca.17.30 Uhr
(max. 6 Kinder/Kurs) 
Kurskosten: 	 35.– inkl. Material (+5.– für Nichtmitglieder)
Kursort: 	 Werkraum Schulhaus Hüttlingen
Wichtig: 	 Alte Kleider! Tragtasche mitbringen für Heimtransport

Jahresausklang 10. November 2017
Herzliche Einladung zum diesjährigen Jahresausklang. Wir treffen uns 
in der Schützenstube in Hüttlingen zum Fondueplausch und gemütli-
chen Zusammensein.

Kosten: 	 25.–/Person (Platzzahl beschränkt) 
	 Im Preis dabei: Fondue/Weisswein/Tee/Kaffee/Dessert	

	
Treffpunkt: 	18.30 Pfarrhausbrunnen (für alle die gerne zu Fuss gehen/

Taschenlampe nicht vergessen) für alle anderen direkt in 
der Hütte.

Anmeldeschluss für Kinderbastelkurs und Jahresausklang bis 20. Oktober 2017
bei Sandra Dössegger 052/ 770 09 05 oder 079/ 323 49 10

Für Eure Agenda: 23. September 2017 Erntedankgottesdienst 
Die Kirche wird vom Landfrauenvorstand geschmückt und dekoriert, herzlich laden wir zum anschliessenden 
Apéro ein, unsere Kollekte dieses Jahr geht von Herzen an die Organisation herzensbilder.ch. 
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Aktive Senioren Hüttlingen

Mittwoch, 18. Oktober 2017  
Vitznaurunde – zum Traumbänkli von Märis 

Abfahrt:	 Bahnhof Hüttlingen-Mettendorf um 
07.13 Uhr 

Programm:	 Fahrt mit SBB nach Rotkreuz und 
von dort mit Bus nach Vitznau.

		  Aufstieg zu Fuss oder mit der Bahn 
nach Wissifluh oberhalb von	 Vitznau. 
Wanderung via Märis - Chuerets 
zurück nach Vitznau. 

		  Mittagessen in Berggasthaus un-
terwegs. Fahrt mit Kursschiffnach 
Luzern und von dort mit SBB zurück 
nach Hüttlingen. 

		  Wanderzeit ca. 2 ½ Stunden, Auf-
stieg 0 m bis 500 m, Abstieg 500 m. 

		  Rückkehr nach Hüttlingen 19.06 Uhr.  

Vortrag von Ueli Gubler, Stettfurt: Den Thurgau verstehen – heisst – seine Biografie kennen

Mittwoch, 15. November 2017 19.30 Uhr 

Schlusshock  
«Attraktive Senioren Hüttlingen» 

15. Dezember 2017, 19.30 
Uhr in der Schützenstube 
Hüttlingen
Wir laden alle Teilnehmer 
unserer Touren, alle Inte-
ressenten für unsere An-
lässe im kommenden Jahr 
und alle, die sich bis jetzt 

noch nicht getraut haben mit uns zu kommen, zu 
einem geselligen Abend ein. 
Geniesst einen kleinen Imbiss in unserer gemütlichen 
Runde und dazu ein oder zwei Gläser Wein. Vielleicht 
dürfen wir bereits die ersten Weihnachtsguetsli pro-

bieren oder jemand hat Lust und Zeit einen Kuchen 
zu backen.   

Wir lassen unsere Aktivitäten Revue passieren, wir 
sind gespannt auf eure Meinungen über die Anlässe 
im vergangenen Jahr. Nicht zuletzt nehmen wir ger-
ne eure Kritik entgegen. Wir sind offen für neue Anre-
gungen und erwarten Vorschläge für das Programm 
des nächsten Jahres. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 8. Dezember 
2016.

Hansjörg Locher 052 765 24 57 oder 
per Mail: locherhansjoerg@gmail.com      

Heinz Gmeinder  079 794 06 09 oder 
per Mail: heinz.gmeinder@bluewin.ch

Ausrüstung: 	 Wanderschuhe, Wanderstöcke, Ge-
tränke, Sonnen- und Regenschutz.   

Kosten:	 Fahrtspesen: ca. Fr. 35.– (ohne Seil-
bahn Wissifluh)

Anmeldung:	 Locher Hansjörg Tel. 052 765 24 57 
oder

		  Gmeinder Heinz Tel. 079 794 06 09. 
		  Bitte frühzeitig anmelden!

im Office der Mehrzweckhalle Hüttlingen 
Nur wenige Thurgauer wissen etwas über die mit-
telalterliche Geschichte der Landschaft Thurgau. Der 
Vortrag von Ueli Gubler beleuchtet einige Ereignis-
se welche typisch sind für die wenig bekannte Ge-
schichte des Thurgaus. 

Das neue Buch von Ueli Gubler liegt zum Verkauf 
auf und eignet sich ausgezeichnet als Weihnachtsge-
schenk. Auf Wunsch wird es vom Autor signiert und 
mit Widmung versehen. Im Anschluss an den Vortrag 
servieren wir einen kleinen Apéro oder Kaffee und 
Kuchen.

Die Aktiven Senioren laden für einmal nicht zu einer 
Wanderung oder Bergtour ein, sondern zu einem 
kulturellen Anlass. Wir freuen uns auf zahlreiche, in-
teressierte Besucher.

Aktive Senioren Hüttlingen
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FTV Mettendorf

Turnfahrt 2017

Die diesjährige Turnfahrt 
führt uns ins Glarnerland, 
via Zürich, Ziegelbrücke 
und Glarus ins LInthtal und 
mit der Standseilbahn zum 
autofreien Braunwald.
Leider ist uns die Sonne 
nicht sehr hold. Je näher 
wir dem Ziel kommen, umso stärker reg-
net es.

Am Ausgangspunkt in Braunwald wird zuerst mal 
Jacke, Regenschutz und, wer hat, sogar Handschuhe 
montiert. Nichts desto trotz starten wir zur Gour-
metwanderung. Nur ein kurzer Aufstieg benötigen 
wir bis zur Vorspeise; Bruschetta mit Tomaten und 
Mozzarella. Dazu ein Kaffee zum Aufwärmen. Zum 
Hauptgang wandern wir etwa eine Stunde durch 
den Regen und werden mit einer feinen Rösti mit 
Beilagen nach Wahl entschädigt. Leider ist auch 
nach dem Hauptgang das Wetter nicht besser. So 
beschliessen wir, den gleichen Weg zurück ins Dorf 
zu gehen, um da das Dessert zu genehmigen. Kaf-
fee und ein «Bsinti»-Kuchen werden hier angeboten. 
Der «Bsinti»-Kuchen, ein ziemlich mastiger Schoggi
kuchen, ist Spezialität des Hauses Bsinti. Dies ist ein 
Lesecafe und eine Kulturbar. Das Wort Bsinti ist Glar-
ner Dialekt und bedeutet Besinnung.

Nach Kaffee und Kultur marschieren wir Richtung 
Gondelbahn, die uns direkt zum Tagesziel Gumen 
auf 1901 m über Meer bringt. Da stauen wir nicht 
schlecht. Eine weisse Pracht, die sich Schnee nennt, 
hat sich ausgebreitet. Sofort fliegen auch schon die 
ersten Schneebälle. 
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Seniorennetz am Wellenberg

Veranstaltungen  – Vorschau auf das 4. Quar-
tal 2017
Für das 4. Quartal 2017 sind folgende Veranstaltun-
gen des Vereins «Senetz» vorgesehen:

Dienstag, 03. Oktober:
Wir beginnen das 4. Quartal mit der letzten gemütli-
chen Wanderung dieses Jahres. Jörg Müller führt uns 
von Lustdorf über Amlikon nach Märstetten.

Dienstag, 17. Oktober:
Heute erwartet uns ein besonderes Highlight. Dank 
guter Beziehungen unseres Präsidenten Chläus Zin-
del werden wir anlässlich eines OLMA-Besuchs am 
Vormittag einen Blick hinter die Kulissen dieser Messe 
werfen können, während der Nachmittag dann zur 
freien Verfügung steht.

Fleischmann Immobilien AG 
Weinfelden, Arbon, Frauenfeld, 
Stein am Rhein, Tägerwilen 

Telefon 052 722 14 10 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

«Fleischmann Immobi- 
lien – persönlich, kom- 
petent und bodenstän-
dig.»   
Das sagt Elisabeth Wellauer aus Her-
dern über uns. 
  

Mittwoch, 15. November:
Auch dieses Jahr gelangt der beliebte Lotto- und 
Spielnachmittag im Mehrzwecksaal des Gemeinde-
hauses Felben-Wellhausen wieder zur Durchführung. 
Es warten wieder schöne Preise auf die Teilnehmen-
den.

Freitag, 08. Dezember:
Den Abschluss des Senetz-Jahres bildet auch in die-
sem Jahr wieder das Singen im Advent. Die Verant-
wortlichen sind erneut bemüht, ein entsprechendes 
Programm zusammenzustellen. 

Wir hoffen wiederum für alle Veranstaltungen auf 
eine gute Beteiligung. Benützen Sie rege die Gele-
genheit, mit Gleichaltrigen in Kontakt zu treten und 
sich so gegenseitig auszutauschen.
Die Details zu den einzelnen Veranstaltungen finden 
Sie jeweils ca. 2 Wochen vorher in den Anschlagkäs-
ten der Gemeinden Felben-Wellhausen und Hüttlin-
gen sowie auf unserer Homepage www.senetz.ch, 
wo Sie auch Kurzberichte über durchgeführte Veran-
staltungen finden. Bei Angabe Ihrer E-Mail-Adresse 
erhalten Sie die entsprechenden Unterlagen und Ein-
ladungen auch direkt ins Haus geliefert.

Edi Hohl

Im Berggasthaus Gumen 
quartieren wir uns ein. Ein 
Männerturnverein aus dem 
Aargau ist ebenfalls hier ein-
quartiert. Nach dem Abend
essen entsteht plötzlich die 
Idee, wir könnten ja Weihnach-
ten feiern. Es hat Schnee, eine 
Tanne vor dem Haus und das 
Werbepäckli in Form einer Kugel 
an jedem Rucksack. Schnell ist 
eine Maria gefunden und bei der 

Männerriege auch ein Josef, sowie Ochs und Esel. 
Unter grossem Gelächter und nicht sehr besinnlich 
singen wir «O Tannenbaum…».

Am Sonntagmorgen ist die Schneedecke noch etwas 
dicker und das Wetter richtig ungemütlich. Trotzdem 
machen wir uns nach dem Frühstück auf die Wande-
rung zurück nach Braunwald. Im Laufe des Vormit-
tags ändert sich das Wetter zusehends und nach etwa 
zwei Stunden erreichen wir den Dorfkern Braunwald 
bei schönstem Sonnenschein. Mit der Standseilbahn 
geht es ins Tal. Eine etwa einstündige Wanderung 
der Linth entlang führt uns nach Luchsingen, wo wir 
nach einem letzten Kaffeehalt den Bus besteigen, der 
uns über Glarus nach Ziegelbrücke bringt. Von da 
geht die Reise nach Hause und die Turnfahrt 2017 
zu Ende.

Sonja Traber und Katja Menzi haben die Turnfahrt 
organisiert. Ganz herzlichen Dank Euch beiden. Es 
war ein tolles Wochenende. 
	 Jacintha Lüthi
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Den Alltag vergessen 

Alzheimer Thurgau und Schaffhausen schaf-
fen mit Ferien Entlastung – grosse Nachfrage

Mitten im normalen Leben drin – aber doch ganz 
anders und noch herausfordernder: Menschen mit 
Demenz und deren Angehörige sind doppelt froh 
um Auszeiten. Alzheimer Thurgau und Schaffhausen 
führen deshalb diese Woche ein spezielles Ferienan-
gebot durch.
Rita Hegland-Scherwey leitet die Ferienwoche in 
Oberägeri für Menschen mit Demenz und deren An-
gehörige aus dem Thurgau und Schaffhausen zusam-
men mit Pflegefachfrau Marlies Witzig und einem 
elfköpfigen Team. Die diplomierte Gerontologin und 
Leiterin der Demenz-Angehörigengruppe Frauenfeld 
freut sich über die sehr gute Resonanz: Die Nachfra-
ge war sehr gross und die Ferienwoche schon früh 
ausgebucht. Deshalb wird auch nächstes Jahr wieder 
eine solche Ferienwoche angeboten.

Weiterführende Angehörigengruppen
«Wir haben gute Gemeinschaft und sind wie eine 
Grossfamilie», fasst Hegland zusammen. Es sei schön, 
wie Angehörige von dementen Menschen selber 
entspannen können und sehr schnell Vertrauen ge-
funden haben: «Sie müssen lernen, auch etwas für 
sich tun. Das ist der Sinn solcher Ferien – sie sollen 
‹Luft bekommen›». Der gemeinsame Austausch un-
ter den Angehörigen helfe oft, schwierige Situatio-
nen im Umgang mit dem kranken Partner auf einem 
guten Weg zu lösen. Sie lernten auch, wie man sich 
im Alltag später wieder zurechtfinden kann, ohne das 
Thema Demenz zu tabuisieren oder zu verstecken. 
Etliche der Teilnehmenden kommen gemäss Hegland 
aus einer der Angehörigengruppen in Arbon, Frauen-
feld, Kreuzlingen, Schaffhausen oder Steckborn. An-
dere wiederum fänden in solchen Ferienwochen den 
Zugang zu den Angehörigengruppen: «Die Ferien-
woche hilft, einen Lernprozess anzufangen oder dar-
in weiterzufahren.» Hegland möchte die Teilnehmen-
den deshalb ganz gezielt auf den Alltag vorbereiten: 
«Wenn sich Angehörige in der Gesellschaft bewegen, 
bekommen sie oft Mühe und müssen sich rechtfer-
tigen. Es besteht die Gefahr, dass sie sich isolieren.» 
Die Ferienwoche bilde einen geeigneten geschützten 
Rahmen, um sich darauf vorzubereiten. 

Eine Person pro Paar
Das Team sei enorm gefordert: Pro Mensch mit De-
menz und Begleitperson steht eine Betreuungsper-
son zur Verfügung, die sich während des Tages voll-
kommen auf die Feriengäste konzentriere, aber auch 
die nötige Zurückhaltung wahre. Die Angehörigen 
übernähmen die Verantwortung in der Nacht. Die 
Ferienwoche steht unter dem Motto «Auf meinen 

Für ein langes selbstbestimmtes Leben –
Pro Senectute Herbstsammlung 2017

Mit unentgeltlicher Unterstützung in acht 
Beratungsstellen stärkt Pro Senectute 
Thurgau die finanzielle, rechtliche und ge-
sundheitliche Selbstständigkeit älterer 

Menschen. Diese Hilfe ist nur dank den grosszügigen 
Spenden der Thurgauer Bevölkerung, anlässlich der 
jährlichen Herbstsammlung, möglich. 
In diesem Jahr findet die Herbstsammlung vom  
25. September bis zum 21. Oktober 2017 statt. In 
den meisten Thurgauer Gemeinden wird wieder 
eine Haustürsammlung durchgeführt. Leisten auch 
Sie einen Beitrag und unterstützen Sie Pro Senectute 
Thurgau bei der diesjährigen Herbstsammlung mit 
Ihrer Spende.

Spendenkonto: CH23 0900 0000 8500 0530 0

 

Instrumente  
- anhören  
- ansehen 
- anfassen 
- ausprobieren 
 
 

Samstag, 18. November 2017, 9 – 12 Uhr 
Primarschulhaus Felben-Wellhausen 
 Mit musikalischem Auftakt von den ThurTal Kids um 9  Uhr 

D i e  M u s i k s c h u l e  i n  I h r e r  R e g i o n  
www.msts.ch 

und sich begeistern lassen 
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Spuren»: Mit viel Geschick werden bei den Men-
schen mit Demenz jeden Morgen Erinnerungen von 
früher geweckt – begleitet von kreativen Momenten, 
Bewegung, Musik, Gesang und Gesprächen. Es gehe 
mitunter darum, erklärt Hegland, «loslassen zu kön-
nen, ohne ein schlechtes Gewissen zu haben, sich mit 
den vorhandenen eigenen Ressourcen einzubringen 
und Pflege oder Entlastung in langsamen Schritten 
anzunehmen».

Rita Hegland beschert Menschen mit Demenz und 
deren Angehörigen in der Alzheimer-Ferienwoche fröh-
liche Momente, um Abstand vom Alltag zu gewinnen.

Alzheimer in Kürze
Alzheimer Thurgau und Alzheimer Schaffhausen set-
zen sich für die Verbesserung der Lebenssituation 
von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen 
ein. Im Vordergrund stehen Information und Bera-
tung in Anlaufstellen und in Angehörigengruppen 
sowie bedarfsgerechte Angebote für Menschen mit 
Demenz und deren Angehörigen. Als Mitglied von 
Alzheimer Thurgau oder Schaffhausen profitiert man 
von verschiedenen Vergünstigungen. Zudem erhält 
man laufend aktuelle Informationen und die Mitglie-
derzeitschrift «Leben mit Demenz».

Für weitere Informationen:
Alzheimer Thurgau
Sophie Fritsche
Geschäftsleiterin
Bankplatz 5
8500 Frauenfeld
Telefon 052 721 32 54
info.tg@alz.ch
www.alz.ch/tg

Spitex Region Müllheim

Lehrabschluss  
Andrina Weirather

Andrina Weirather hat die 3jährige Ausbildung zur 
Fachfrau Gesundheit EFZ in der Spitex Region Müll-
heim mit Bravour abgeschlossen. Wir gratulieren An-
drina zur bestandenen Lehrabschlussprüfung ganz 
herzlich!
Sie hat ihre Arbeit stets mit viel Elan und Freude aus-
geführt. Mit ihrer fröhlichen und aufgestellten Art 
war Andrina überall sehr beliebt. Auch im Team hat 
sie sich bestens integriert und wird uns fehlen.

Für die Zukunft wünschen 
wir Andrina alles Gute und 
hoffen, dass sie bei der an-
schliessenden Ausbildung 
zur Pflegefachfrau HF viele 
tolle Erfahrungen machen 
kann.

Das ganze Team der Spitex 
Region Müllheim



Die wichtigsten Daten im Überblick
Datum Zeit Anlass
Mo. 2. Okt •	 Altpapiersammlung

Di. 3. Okt. •	 Senetz – gemütliche Wanderung

Mi. 4. Okt. 15.00 •	 Chrabbeltreff im Kindergarten, für Infos Mail an lea_schneider@gmx.ch

Do. 5. Okt. •	 Senioren Hüttlingen – Gemütliches Beisammensein, Office MZH Hüttlingen

Mi. 11. Okt. •	 Kunststoffsammlung

Di. 17. Okt. •	 Senetz – OLMA, St. Gallen

Mi. 18. Okt. 7.13 •	 Aktive Senioren – Vitznaurunde – zum Traumbänkli von Märis

Mi. 25. Okt. •	 Kunststoffsammlung

Do. 26. Okt. 14.00 •	 LFV – Pflanzen- und Weihnachtsdekobörse, Forsthof

Sa. 28. Okt.
19.45

•	 Grüngutsammlung
•	 MV – Abendunterhaltung, MZH Hüttlingen

So. 29. Okt. 10.00 •	 Liturgische Kinderfeier, Allerheiligen, Kath. Kirche Müllheim

Mi. 1. Nov. 15.00 •	 Chrabbeltreff im Kindergarten, für Infos Mail an lea_schneider@gmx.ch
•	 Kartonsammlung

Do. 2. Nov. •	 LFV – Pausenmilch, Schulhaus

Fr. 3. Nov. 19.00 •	 MTV – Sau- und Plauschjassen, MZH Hüttlingen

Sa. 4. Nov.
19.45

•	 LFV – Kinderbastelkurs, Schulhaus
•	 MV – Abendunterhaltung, MZH Hüttlingen

Mo. 6. Nov. •	 Redaktionsschluss Thurblick

Mi. 8. Nov. •	 Kunststoffsammlung

Mi. 15. Nov. 15.00
19.30 

•	 Chrabbeltreff im Kindergarten, für Infos Mail an lea_schneider@gmx.ch
•	 Aktive Senioren – Vortrag Ueli Gubler, Den Thurgau verstehen, Office MZH Hüttlingen
•	 Senetz – Lotto- und Spielnachmittag, MZH Felben-Wellhausen

Mi. 22. Nov. •	 Kunststoffsammlung

Bitte vergewissern Sie sich stets im Kirchlichen Anzeiger der Thurgauer Zeitung, ob die  
Zeiten und Daten nicht geändert wurden.

Datum Zeit Anlass

Sa. 30. Sept. 20.00 •	 Konzert mit dem Trio «Pegasus»

So. 1. Okt. 10.00 •	 Ökumenischer Gottesdienst mit der katholischen Kirchgemeinde Müllheim,  
im Anschluss Kirchenkaffee

Mo. 2. Okt. 20.00 •	 Gesprächskreis im Versammlungsraum, Pfarrhaus

Do. 5. Okt. 14.00 •	 Seniorennachmittag 

So. 8. Okt. 10.00 •	 Gottesdienst

So. 15. Okt. 19.00 •	 Abendgottesdienst mit Pfrn. Esther Baumgartner, Weinfelden

So. 22. Okt. 10.00 •	 Gottesdienst

Fr. 27. Okt. 15.30 •	 ChinderChile im Versammlungsraum, Pfarrhaus

So. 29. Okt. 10.00 •	 Gottesdienst mit Heinz Külling, Amlikon. Bitte die Zeitumstellung beachten!

Di. 31. Okt. –  
Fr. 3. Nov.

19.30 •	 Woche des Glaubens 
DAS LEBEN FEIERN  MEHR ALS DU GLAUBST

So. 5. Nov. 19.00 •	 Gottesdienst zum Reformationssonntag

So. 12. Nov. 10.00 •	 Gottesdienst am Laiensonntag

Mo.13. Nov. 20.00 •	 Ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung  
in der Mehrzweckhalle (Office) Hüttlingen

So. 19. Nov. 10.00 •	 Familiengottesdienst mit Suppentag in der Mehrzweckhalle Hüttlingen 

Fr. 24. Nov. 15.30 •	 1. Weihnachtsspielprobe der ChinderChile in der Kirche

So. 26. Nov. 10.00
11.00

•	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
•	 Jugendgottesdienst

Vom 9.–20. Oktober ist Pfr. Hendrik de Haas im Urlaub. Für Amtshandlungen ist erreichbar:
Vom 9.–14. Oktober Gerhard Fleischer, Winterthur, Tel. 052 242 83 25
Vom 15.–20. Oktober Pfrn. Esther Baumgartner, Weinfelden, Tel. 078 764 28 27


